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Non-Profit-Arbeitsvermittlung GGZ@Work - Jobbörse
Neuer Leiter bei GGZ@Work - Jobbörse

Seit 1. Juni 2011 hat die GGZ@Work - Jobbörse in Zug eine neue Leitung. René Krummenacher ist Nachfolger von Andrea Tomaschett, welche infolge Mutterschaft den Betrieb verlässt. René Krummenacher besitzt eine kaufmännische Grundausbildung und hat sich im Personalberatungsbereich weitergebildet. In den letzten sechs Jahren war er als stellvertretender Filialleiter bei einer Personalberatung in Luzern, als Berater und Coach bei GGZ@Work - Berufsintegration sowie als Personalberater beim RAV Obwalden/Nidwalden tätig. Mit den vielseitigen Erfahrungen im Beratungs- und Vermittlungsbereich von René Krummenacher und der kompetenten Arbeit der beiden Personalberaterinnen Sybille Köpfli (seit November 2009) und Nadja Hugi (seit Mai 2011) wird die Jobbörse auch weiterhin erfolgreich für Kunden und Arbeitnehmer arbeiten können. Die Jobbörse konnte im letzten Jahr eine Wachstumsrate von rund 25 Prozent erzielen. Das ist ein ausserordentlich gutes Ergebnis (siehe auch www.ggzatwork.ch).
Faire Lösung für Stellensuchende und Arbeitgeber

GGZ@Work - Jobbörse, eine Institution der Gemeinnützigen Gesellschaft des Kantons Zug (GGZ), unterstützt Betriebe, welche kurzfristig Personal suchen. Die Personaladministration und die Abrechnungen der Sozialversicherungen werden vollständig von der Jobbörse erledigt. Dies entlastet Betriebe vor zusätzlichem Administrationsaufwand und ermöglicht dem Unternehmen, temporär eingestelltes Personal korrekt versichert zu beschäftigen. Die Stärke der Jobbörse ist eine effiziente Auftragsabwicklung zu Non-Profit-Konditionen. Für die Anstellung verlangt sie keinen Abrechnungsaufwand, zudem sind Sozialversicherungsbeiträge bereits im fairen Stundenansatz inbegriffen. 
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René Krummenacher, neuer Leiter GGZ@Work - Jobbörse,  Zug
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